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AUS DER KRISE NEUE CHANCEN FÜR MUSEEN

MUSEUMSTAG 2020
31. ÖSTERREICHISCHER

7.  BIS  8 .  OKTOBER  IN  KREMS AN DER DONAU



MUSEUMSTAG 2020
31. ÖSTERREICHISCHER

Museen spielen in Niederösterreich als Stätten 
der Bildung und des Dialogs eine wichtige Rolle: 
Über 700 Museen und öffentlich zugängliche 
Sammlungen machen die Bedeutung für die Bevöl-
kerung vor Ort aber auch für den Kulturtourismus 
deutlich.
Krems ist für den diesjährigen Österreichischen 
Museumstag ein wunderbar geeigneter Standort: 
Die Kunstmeile Krems ist mit der neuen Landes-
galerie ein Hotspot des Ausstellungsgeschehens, 
die Donau-Universität Krems bezieht für den wis-
senschaftlichen Rahmen Position. Ein spannendes 
Kulturangebot und Forschung zu musealen The-
men bedingen einander.
Wenn nun heuer aufgrund der Pandemie die Mu-
seen wochenlang gesperrt waren, gab es dennoch 
keinen Stillstand: Die Arbeit wurde hinter ge-
schlossenen Türen fortgesetzt. Auch die aktuelle 
Krise birgt neue Chancen und dies zählt zu den 
spannenden Themen des diesjährigen – internatio-
nal besetzten – Treffens der österreichischen Mu-
seumslandschaft, das vom Österreichischen Mu-
seumsbund und ICOM Österreich initiiert wird.
In einer Zeit, die direkte Begegnungen außerhalb 
des engsten Kreises nur unter Sicherheitsmaß-
nahmen gestattet, ist die Zugänglichkeit zu Wissen 
durch die neuen Medien von wachsender Bedeu-
tung. Dementsprechend legt auch der 31. Österrei-
chische Museumstag einen starken Schwerpunkt 
auf digitale Präsenz. Das Miteinander der Muse-
umsgemeinschaft findet immer Wege im gemein-
samen Ziel, Geschichte, Gegenwart und Zukunft zu 
einen. Ein Ziel, das uns in Niederösterreich ganz 
besonders am Herzen liegt.

Johanna Mikl-Leitner,
Landeshauptfrau von Niederösterreich

Mit dem Österreichischen Museumstag starten 
wir in den Museumsherbst und sind gut vorbereitet, 
alle Covid-19 Schutzmaßnahmen umzusetzen, um 
unserem Publikum einen sicheren Besuch zu ge-
währleisten. Den Sommer über ist es gelungen, 
verstärkt lokale Besucher*innen anzusprechen 
und damit die wichtige gesellschaftliche Funktion 
der Museen als Werteproduzent, Gedächtnisspei-
cher und Ort des Diskurses zu stärken. Viele Mu-
seen haben die aktuelle Krise als Chance genutzt, 
um ihre Sammlungen für neue Schwerpunkte zu 
öffnen und so – mit Hilfe der Bevölkerung - die Ge-
genwart zu dokumentieren. Gleichzeitig wurden 
die digitalen Zugänge verstärkt und neue Formate 
entwickelt. Museen tragen damit zu Vermittlung 
von Wissenschaft, Demokratie, Menschenrechten, 
sozialer Ge  rech tig keit und ökologischem Bewusst-
sein bei. Gerade jetzt bieten Museen die Möglich-
keit, sich jenseits der Herausforderungen des All-
tags auch sinnliche und ästhetische Erlebnisse zu 
holen. Schwierige Monate liegen vor uns, wirt-
schaftliche Engpässe kündigen sich für das kom-
mende Jahr an, die Museen und ihre Eigentümer 
wie Bund, Land und Gemeinden sind gefordert, an 
gemeinsamen Lösungen zu arbeiten. Die lang-
fristige finanzielle Sicherheit der Museen muss 
besonders jetzt garantiert werden, denn der Wert 
der Museen für unsere Gesellschaft geht weit 
über rein wirtschaftliche Überlegungen hinaus. 
Auch weiterhin wird unsere Kreativität gefordert 
sein, um diese Herausforderung zu meistern und 
ihr auch Gutes abzuringen. Zuversichtlich freuen 
wir uns auf einen Museumstag mit vielen inspirie-
renden Ideen!

Bettina Leidl, 
Präsidentin ICOM Österreich
Wolfgang Muchitsch, 
Präsident Museumsbund Österreich



„ORT DER ORIGINALE - aus der Krise neue Chan-
cen für Museen“ so lautet der Titel des 31. Öster-
reichischen Museumstages in Krems an der Donau, 
der nicht nur inhaltlich, sondern mit dem erstmali-
gen Livestream-Angebot und umfassenden Sicher-
heitsmaßnahmen im Zeichen der weltweiten Coro-
na-Krise steht.
Trotz aller Einschränkungen verstehen wir die letz-
ten Monate und den diesjährigen Museumstag auch 
als Chance, sich den Sammlungen und Objekten in 
Museen auf neue Weise zu nähern. Aktuell öffnen 
Museen ihre Kollektionen für neue Schwerpunkte, 
verstärken digitale Zugänge und binden Samm-
lungsobjekte in eigens entwickelte digitale Forma-
te ein. Die Vorteile einer umfassenden Strategie, 
die analogen und digitalen Museumsraum ver-
knüpft, zeigten sich im Ausnahmezustand der letz-
ten Monate ebenso wie die Bedeutung des Muse-
ums mit seiner wissenschaftlichen Expertise und 
als Ort der direkten Auseinandersetzung mit den 
Originalen. 

Der 31. Österreichische Museumstag beschäftigt 
sich mit Sammlungen, digitalen Systemen und der 
Forschung an Museen in Vorträgen und Workshops. 
Als Veranstalter zeichnen die Kunstmeile Krems, 
die Donau-Universität Krems und die Landes-
sammlungen Niederösterreich gemeinsam mit 
dem Museumsbund Österreich und ICOM Öster-
reich verantwortlich.
Wir wünschen allen Teilnehmer*innen, die unsere 
Programme entweder vor Ort oder als Livestream 
wahrnehmen, interessante Impulse und spannen-
de Begegnungen in einer für uns alle herausfor-
dernden Zeit.

Christian Bauer,
Künstlerischer Direktor  
Landesgalerie Niederösterreich
Armin Laussegger,
Leitung Landessammlungen Niederösterreich und 
Zentrum für Museale Sammlungswissenschaften

D
on

au
-U

ni
ve

rs
it

ät
 K

re
m

s 
/ 

W
al

te
r 

S
ko

ka
ni

ts
ch

MUSEUMSTAG 2020
31. ÖSTERREICHISCHER



B I T T E  S C H Ü T Z E N  S I E  D U R C H  E N T S P R E C H E N D E  E I N H A LT U N G  S I C H  S E L B S T  U N D  D I E  A N D E R E N  M U S E U M S T A G T E I L N E H M E R * I N N E N !

B E I  D E R  V E R A N S T A LT U N G  G E LT E N  D I E  T A G E S A K T U E L L E N  C O V I D -19 - S I C H E R H E I T S M A S S N A H M E N . 

Ob originale Objekte die Kulturvermittlung brauchen oder die Kulturvermittlung die  
Objekte, fragt die heurige ICOM CECA Austria Conference. Diskutiert wird, wie die  
Themen des Museums auch ohne Zugang zu den Originalen für das Publikum begreifbar 
und relevant bleiben. Was geschieht mit Objekten, die gar keine Vermittlung mehr  
erfahren?

09:00  Registrierung 

09:30  Begrüßung
  Elke Kellner, ICOM Österreich / Eva Engelberger, Kunstmeile Krems

  Einführung in die Veranstaltung 
  Monika Holzer-Kernbichler, ICOM-CECA Austria 
  Wencke Maderbacher, ICOM-CECA

10:00 –10:15 Helga Steinacher, Initiative Vermittlungskonferenz

Sprechen Dinge? Moderation Monika Holzer-Kernbichler    

10:30   Denkbilder – mit Dingen sprechen
  Andrea Hubin und Karin Schneider, Kunsthalle Wien / Lentos Linz
10:40   Vom Reden über Dinge hin zum Reden übers Leben
  Anita Niegelhell, Erzählcafé im Volkskundemuseum Graz 
10:50   Sharing Stories. Dinge sprechen
  Bianca Figl, Weltmuseum Wien 

11:00 –11:30  Diskussion 

Kunstvermittlung ohne Original? Moderation Isabell Fiedler   

11:30  Kunsterfahrung ohne Original?
  Antonia Veitschegger, Neue Galerie Graz  
11:40  Scratch Lab – blended learning im musealen Kontext 
  Benedikt Hochwartner und  Stefanie Fischer, mumok online / mumok Wien
11:50  Virtuelle Realität im Kunstmuseum? Vermittlungsforschung in progress
  Claudia Pitnik, Kunstmeile Krems  

12:00 –12:30  Diskussion   

7. OKTOBER
MITTWOCH

Audimax Donau-Universität                                                         

 5. ICOM CECA AUSTRIA CONFERENCE 2020:  
KULTURVERMITTLUNG OHNE OBJEKTE /  OBJEKTE OHNE KULTURVERMITTLUNG
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B E I  D E R  V E R A N S T A LT U N G  G E LT E N  D I E  T A G E S A K T U E L L E N  C O V I D -19 - S I C H E R H E I T S M A S S N A H M E N . 

12:30 –13:30  Mittagspause
   
Museale Räume? Moderation Eva Meran    

13:30  Diskurs vor geschlossenen Räumen – Das Projekt „Ich im virtuellen Museum
  Valerie Bosse, Technisches Museum Wien 
13:40  FromUs4You – Schulkooperation App-Quiz
  Monika Uhl-Haas und Katja Brandes, Dom Museum Wien
13:50  Digitale Gedenkstätte 
  Hanna Loch, Memorial Mauthausen

14:00 –14:30  Diskussion

Fiktive Räume?  Moderation Monika Holzer-Kernbichler    

14:30   Die Römerstadt Carnuntum und ihre narrative Kulturvermittlung
  Marion Großmann, Römerstadt Carnuntum 
14:40   Archäologie auf Achse – Das Museum kommt zu euch
  Nadine Alber-Geiger und Anja Rhomberg, vorarlberg museum Bregenz 
14:50   Architektur, das Original, öffentlicher Raum das Museum
  Leonie Spitzer, selbständige Kulturvermittlerin 

15:00 –15:30  Diskussion

16:00 –17:00  Wie geht es weiter? 
  Gesprächsrunde und Diskussion mit dem 
  Österreichischen Verband der Kulturvermittler*innen: 
  Sandra Malez, Helga Steinacher, Monika Holzer-Kernbichler

Die Museen und Ausstellungshäuser der Kunstmeile Krems laden bis 
18 Uhr zum Besuch ein!
  
Erstmalig werden beim Österreichischen Museumstag die Vorträge und die Verleihung des 
Österreichischen Museumspreises live im Internet übertragen:

https://stream.donau-uni.ac.at/u/museumstag2020

7. OKTOBER
MITTWOCH

Audimax Donau-Universität                                                         
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B E I  D E R  V E R A N S T A LT U N G  G E LT E N  D I E  T A G E S A K T U E L L E N  C O V I D -19 - S I C H E R H E I T S M A S S N A H M E N . 

08:30   Anmeldung und Registrierung

09:00   Eröffnung & Grußworte
  Friedrich Faulhammer, Donau-Universität Krems
  Armin Laussegger, Landessammlungen Niederösterreich und  
  Christian Bauer, Landesgalerie Niederösterreich
  Bettina Leidl, ICOM Österreich
  Wolfgang Muchitsch, Museumsbund Österreich
  Reinhard Resch, Bürgermeister von Krems
  Johanna Mikl-Leitner, Landeshauptfrau von Niederösterreich

09:30   Museum und Wissenschaft – Das Beispiel Schleswig   
  Keynote-Speaker: Claus von Carnap-Bornheim
  Stiftung Schleswig-Holsteinische Landesmuseen Schloss Gottorf

10:00   Museumsethik – Von der Dominanz zum Dialog 
  ICOM-Speaker: Philipp Blom, Historiker und Philosoph, Wien

  Moderation Reinhard Linke

CORPORATE OBJECT: NEUE SAMMLUNGEN

11:00   archuseum 2050 – Sammeln an der Gedächtnisinstitution der Zukunft
  Martina Griesser-Stermscheg, Technisches Museum Wien

11:30   Beispiele zu Neuen Sammlungen
  Neue Stille braucht das Land  
  Andreas Rudigier, vorarlberg museum
  Die stillgestellte Stadt. Die Coronasammlung des GrazMuseums
  Otto Hochreiter, GrazMuseum
  Rapid Response Collecting & Covid-19
  Monika Sommer, Haus der Geschichte Österreich

12:00   Mittagspause 

13:00   Museumsgütesiegel 2020 
  Präsentation durch ICOM Österreich und Museumsbund Österreich
  Juryvorsitz: Heimo Kaindl

OBJECT TO GO: DIGITALE STRATEGIEN

13:30   Entgrenzen? Abgrenzen? Eingrenzen? Über digitale Objekte 
  als Ausstellungsgegenstände und die Originalität der Kopie
  Dennis Niewerth, Deutsches Schifffahrtsmuseum Bremerhaven

8. OKTOBER
DONNERSTAG

Audimax Donau-Universität und Kunstmeile Krems                                                           

 31. ÖSTERREICHISCHER MUSEUMSTAG 2020 / ORT DER ORIGINALE
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14:00   Beispiele zu Digitalen Strategien
  Täglich geöffnet: das digitale Museum
  Sabine Haag, Kunsthistorisches Museum Wien 
  Museum am Sofa – Podcast des Salzburg Museum
  Julia Kirchner-Stießen, Salzburg Museum 
  Landessammlungen } online --- 6 Mio Objekte auf einen Blick?
  Isabella Frick, Eva Mayr u. Florian Windhager, Donau-Universität Krems

COOPERATE OBJECT: GEMEINSAME FORSCHUNGEN

14:30   Vom Objekt zur Politikberatung – vom Wert gemeinsamer Forschung
  Katrin Vohland, Naturhistorisches Museum Wien

15:00   Beispiele zu Gemeinsamen Forschungen
  NÖ Time Machine – Digitale Erschließung von Niederösterreichs Kulturerbe
  Simon Brenner, Technische Universität Wien
  Heritage Science – Interdisziplinäre Forschungen zum Kulturellen Erbe
  Martina Grießer, Kunsthistorisches Museum Wien
  FTI-Forschungsprojekt: Mobile Dinge, Menschen und Ideen. 
  Eine bewegte Geschichte Niederösterreichs
  Martha Keil, Institut für jüdische Geschichte Österreichs

15:30   Ortswechsel vom Audimax Donau-Universität zur Kunstmeile Krems

ARE YOU SPEAKING OBJECT? 
Objektgespräche in Museen und Ausstellungshäusern der Kunstmeile Krems

Block 1: 15:45 –16:30, Block 2: 16:45  –17:30
Details zum Programm finden Sie auf dem Beilageblatt in diesem Folder.

18:00   Verleihung des Österreichischen Museumspreises 

  an das Dom Museum Wien 
  Kunsthalle Krems, Zentrale Halle
  Moderation Christian Bauer, Landesgalerie Niederösterreich
  Grußworte von Bundesrätin Doris Berger-Grabner in Vertretung von 
  Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner
  Laudatio von Daniela Hammer-Tugendhat, Universität für angewandte Kunst Wien
  Preisverleihung durch Kunst- und Kulturstaatssekretärin Andrea Mayer

Audimax Donau-Universität und Kunstmeile Krems                                                           8. OKTOBER
DONNERSTAG

Audimax Donau-Universität und Kunstmeile Krems                                                           



8. OKTOBER
DONNERSTAG

OBJEKTGESPRÄCHE

Block 1 15.45 – 16.30    Block 2 16.45 – 17.30 

Teilnehmende können an zwei Objektgesprächen teilnehmen. 
Alle Formate werden zweimal durchgeführt.  
Max. 10 Personen pro Format. Bitte bei den Registrierstellen anmelden.

D A S  T R A G E N  E I N E S  M U N D - N A S E N - S C H U T Z E S  I S T  V E R P F L I C H T E N D .

B I T T E  S C H Ü T Z E N  S I E  D U R C H  E N T S P R E C H E N D E  E I N H A LT U N G  S I C H  S E L B S T  U N D  D I E  A N D E R E N  M U S E U M S T A G T E I L N E H M E R * I N N E N !

Artothek Niederösterreich 

Lisa Saahs, Artothek Niederösterreich 

Karikaturmuseum Krems 

Frank Hoppmann, Erich-Sokol-Preisträger

Gottfried Gusenbauer, Karikaturmuseum Krems 

Nicole Malina-Urbanz, Zeit Punkt Lesen - Leseland Niederösterreich  

Tanja Münichsdorfer, Karikaturmuseum Krems 

Kunsthalle Krems 

Florian Steininger, Kunsthalle Krems 

Claudia Pitnik, Kunsthalle Krems 

Forum Frohner

Susanne Neuburger, Kuratorin 

Elisabeth Voggeneder, Forum Frohner

Andreas Hoffer, Kunsthalle Krems

Christoph Keller, Kunstmeile Krems 

Landesgalerie Niederösterreich 

Christian Bauer, Landesgalerie Niederösterreich

Alexander Hauer, Sommerspiele Melk 

Faek Rasul, Kleine Galerie Wien

Georg Traska, Kurator

Günther Oberhollenzer, Landesgalerie Niederösterreich 

Franziska Butze-Rios, Donau-Universität Krems

Nikolaus Kratzer, Donau-Universität Krems

Wolfgang Krug, Landessammlungen Niederösterreich, 

Martin Grüneis, Abteilung Kunst & Kultur Land Niederösterreich

•A

•B

•C

•E

•F

•D

•G

•H

•J

•I



Das Sammlungsobjekt im privaten Raum In der Artothek Niederösterreich können Sammlungsobjek-
te aus dem Bestand der Landessammlungen Niederösterreich für die eigenen vier Wände ausgeliehen 
werden. Was passiert, wenn Sammlungsobjekte in den Wohnraum integriert werden? Worauf muss aus 
restauratorischer Perspektive geachtet werden? Wie verändert sich der Zugang zu Kunst und Kultur?

Digitale Kunst(objekte) und Preise In seiner Ausstellung spricht Frank Hoppmann über digitale Karika-
turen und die Herausforderungen, die mit digitaler Karikatur verbunden sind. 2018 erhielt Frank Hopp-
mann im Rahmen der Verleihung des „SOKOL – Preis für digitale Karikatur, kritische Zeichenkunst und 
Satire” in der Kategorie für digitale Einreichungen ein AIR – ARTIST IN RESIDENCE Stipendium. Wie sieht 
die Zukunft von Stipendien in Zeiten von Covid-19 aus?

Das Objekt zur Förderung der Visual Literacy Texte und Bilder erleben ihr vielleicht eindrucksvollstes 
Zusammensein im Genre der Bilderbücher, Comics, Mangas oder Graphic Novels. Durch den hohen Bild-
anteil sind sie besonders in der Lebenswelt von jungen Menschen verankert. In der Ausstellung „Fix & 
Foxi XXL“ beginnt die Lust auf das Lesen mit Bild, Illustration und Comic sowie der Entdeckung alter und 
neuer Comic-Held*innen. Diese Lust setzt sich im digitalen Raum fort. 

Raum für objektlose Kunst Ausstellungshäuser zeigen nicht immer Objekte. Wie kommt objektlose 
Kunst ins Museum? Welche Infrastruktur braucht ein zeitgenössisches Museum, um Raum für objekt-
lose Kunst zu schaffen? Am Beispiel der aktuellen Ausstellung „Robin Rhode. Memory Is The Weapon“ 
wird über Präsentation von Kunst im Museumsraum gesprochen und diskutiert.

Die Phänomenologie des Objektes Die Zugänge der Nouveaux Réalistes waren vielfältig und spannen 
den Bogen von einem Interesse an der Materialität der Objekte über eine ironische Umdeutung der Form 
bis hin zu einer performativen Auffassung des Kunstwerkes. Man sprach im Zusammenhang mit dem 
Nouveau Réalisme von der „Phänomenologie des Objektes“ und beschrieb seinen Ansatz als „Archäolo-
gie der Gegenwart“. Diese Themen werden behandelt in der Ausstellung „Antworten auf die Wirklichkeit. 
Adolf Frohners Begegnung mit dem Nouveau Réalisme“.

Das Objekt als theatralische Darstellung Welchen Interpretationswandel können Darstellungen auf-
grund aktueller gesellschaftlicher Entwicklungen durchlaufen? Welche Bedeutung können Masken ha-
ben? Diese Frage wird anhand von Xenia Hausners Werk „Rosemarie’s Baby (das Staunen-Bild)“ in der 
Ausstellung „Der Welt (m)eine Ordnung geben“ diskutiert.

Rendezvous mit einem Objekt Ein erstes Rendezvous ist immer aufregend. Wir wollen Zeit mit einer 
fremden Person verbringen, weil etwas an dieser Person anziehend ist. Der Ausgang ist ungewiss, aber 
wir nehmen uns Zeit für das Kennenlernen. Das Überreichen einer Rose ist oft Beginn einer solchen Be-
gegnung. Mit der Rose beginnt auch das Rendezvous mit der Kunst. Die Teilnehmenden übergeben sie an 
ein Objekt, das sie spontan anzieht und mit dem sie Zeit verbringen möchten. 

Das Objekt als Biografie-Träger In der Ausstellung „Gesichter und Masken der Flucht“ stehen die außer-
gewöhnlichen Biografien von Künstler*innen im Mittelpunkt, die selbst Flucht erfahren haben. Dabei 
wird die eigene Fluchterfahrung ganz unterschiedlich bearbeitet. Häufig wird sie auch als Label der 
Identifizierung zurückgewiesen. 

Das Objekt als Medienneuheit und restauratorische Herausforderung In der Ausstellung „Wachau. Die 
Entdeckung eines Welterbes“ werden die revolutionäre Bedeutung der Fotografie in der Zeit um 1900 und 
heutige restauratorische Herausforderungen anhand von Konrad Heller besprochen. 

Das Objekt als Spiegel des Welterbes Anhand des gewaltigen Donautal-Panoramas von Anton Hlavacek 
wird in der Ausstellung „Wachau. Die Entdeckung eines Welterbes“ der Bogen vom Künstler-Eldorado 
zum heutigen Welterbe gespannt.
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ABSTRACTS ZU OBJEKTGESPRÄCHEN
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    FUSSWEG ZUR KUNSTMEILE

Eine Veranstaltung von Kunstmeile Krems, Donau-Universität Krems und Landessammlungen Niederösterreich 
gemeinsam mit Museumsbund Österreich und ICOM Österreich
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